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PRESSEMITTEILUNG 
 
Hotelpreisradar  

HRS vergleicht Hotelpreise im Januar 2010: Weltweiter Sturzflug der 
Übernachtungskosten im Vergleich zum Vorjahresmonat 

Köln, 5. Februar 2010 –  Hotelübernachtungen waren im Januar 2010 in vielen 
internationalen Metropolen günstiger als im Vorjahr. Zu diesem Ergebnis kommt der 
neue, monatliche Hotelpreisradar von HRS. Europas führendes Online-
Hotelbuchungsportal nahm die durchschnittlichen Hotelpreise von deutschen, 
europäischen und weltweiten Städten unter die Lupe. Im Vergleich zu 2009 konnten 
viele Geschäfts- oder Urlaubsreisende im Januar 2010 sparen: In München etwa 16 
Prozent, in Athen 23 Prozent und im indischen Mumbai sogar 40 Prozent 
(durchschnittlicher Preis je Doppelzimmer). 

 

Hotelpreisradar Deutschland: Frankfurt weiter auf hohem Preis-Niveau 

In München konnten sich Hotelgäste im Januar über eine durchschnittliche Hotelpreis-
Senkung von 16 Prozent freuen. Damit hat die bayerische Landeshauptstadt ihren Platz 
als eine der teuersten Übernachtungsstädte geräumt und liegt im Januar im Mittelfeld. In 
Dresden sind die Preise für Übernachtungen ebenfalls um etwa sechs Prozent gefallen. 
Für Berlin-Urlauber blieb dagegen alles beim Alten, die Durchschnittspreise waren stabil. 
Nur Reisende in Frankfurt am Main mussten einen Anstieg der Preise je Doppelzimmer 
von rund fünf Prozent hinnehmen. Damit hat Frankfurt bei den Hotelpreisen im 
nationalen Vergleich weiterhin die Nase vorn und zählt zu den teuersten Städten in 
Deutschland.  

 

Top Destinationen 
Deutschland 

∅∅∅∅ Preis Januar 
2010 in € 

∅∅∅∅ Preis Januar 
2009 in € 

Preisentwick-
lung in % 

Berlin 100,83 101,30 -0,46 
Dresden 90,68 96,89 -6,41 
Düsseldorf 100,84 102,73 -1,84 
Frankfurt am Main 109,77 103,97 5,57 
Hamburg 102,57 105,73 -2,99 
Hannover 99,38 101,63 -2,21 
Köln 104,11 107,65 -3,29 
München 95,93 115,19 -16,72 
Nürnberg 84,82 85,68 -1,00 
Stuttgart 84,64 88,15 -3,99 
 
Tabelle 1:  Durchschnittspreise für Hotelübernachtungen im Doppelzimmer in Deutschland im Vergleich 

Januar 2009 und 2010 
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Hotelpreisradar Europa: Preisschnäppchen in Athen und Madrid 

Auch in europäischen Städten konnten Urlauber im Januar 2010 von Preissenkungen 
bei Hotelübernachtungen profitieren. In Athen sind die Preise für eine Übernachtung im 
Doppelzimmer um durchschnittliche 22 Prozent gefallen. In den Hauptstädten Madrid 
und Moskau konnten Urlauber eine Ersparnis von bis zu 25 Prozent erzielen. Moskau 
zählt trotzdem weiterhin zu den teuersten europäischen Städten. In der türkischen 
Trend-Metropole Istanbul zahlten Reisende im Doppelzimmer bis zu 16 Prozent. Auch 
Zürich senkte die Preise um etwa 16 Prozent. Die Schweizer Hauptstadt bleibt aber im 
Vergleich zu anderen europäischen Städten immer noch auf einem hohen Preisniveau. 
Keine Schnäppchen gab es dagegen für London-Urlauber. Dort blieben die Hotelpreise 
im Durchschnitt stabil.  

 

Top Destinationen 
Europa 

∅∅∅∅ Preis Januar 
2010 in € 

∅∅∅∅ Preis Januar 
2009 in € 

Preisentwick-
lung in % 

Amsterdam 122,62 121,52 0,91 
Athen 67,86 87,69 -22,62 
Barcelona 102,39 111,22 -7,94 
Budapest 73,51 84,91 -13,44 
Helsinki 90,56 104,42 -13,27 
Istanbul 68,43 82,21 -16,76 
Kopenhagen 116,38 121,53 -4,24 
Lissabon 75,17 88,54 -15,09 
London 104,96 104,23 0,70 
Madrid 83,54 109,99 -24,05 
Mailand 89,37 97,15 -8,01 
Moskau 105,80 140,60 -24,75 
Oslo 109,55 111,47 -1,72 
Paris 122,30 126,28 -3,15 
Prag 72,39 68,38 5,86 
Rom 87,23 96,83 -9,92 
Stockholm 95,86 96,86 -1,04 

Warschau 66,08 66,82 -1,10 
Wien 106,27 110,15 -3,52 
Zürich 121,27 145,65 -16,74 
 
Tabelle 2:  Durchschnittspreise für Hotelübernachtungen im Doppelzimmer in Europa im Vergleich Januar 

2009 und 2010 
 

Hotelpreisradar weltweit: New York trotz Preissturz teuerste Metropole 

Im internationalen Vergleich erweist sich Mumbai als die Stadt mit dem höchsten 
Preisverfall. Bis zu 40 Prozent günstiger übernachteten Urlauber im Januar im 
Doppelzimmer. In der Trendmetropole Dubai freuten sich Urlauber über 
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Preissenkungen von bis zu 30 Prozent. Auch für Hotelübernachtungen in Buenos Aires 
und Mexiko-Stadt hat HRS Preissenkungen nachgewiesen. Jeweils etwa 25 Prozent 
günstiger waren Übernachtungen dort. Vergleichsweise tiefer in die Tasche greifen, 
mussten Urlauber im koreanischen Seoul und im kanadischen Toronto. New York blieb 
im Januar seinem Ruf als eine der weltweit teuersten Metropolen treu – trotz 13 Prozent 
Preissenkung. Auch die kanadische Stadt Vancouver hat kurz vor den Olympischen 
Winterspielen die Preisschraube nach oben gedreht. 

 

Top Destinationen 
weltweit 

∅∅∅∅ Preis Januar 
2010 in € 

∅∅∅∅ Preis Januar 
2009 in € 

Preisent-
wicklung 

in % 

Bangkok 55,46 61,97 -10,50 
Buenos Aires 75,70 100,78 -24,89 
Dubai 106,20 150,51 -29,44 
Hongkong 103,57 113,47 -8,72 
Kapstadt 103,07 127,71 -19,30 
Kuala 
Lumpur 

51,95 58,28 -10,85 

Las Vegas 89,58 81,76 9,56 
Mexiko-Stadt 53,05 72,28 -26,60 
Miami 85,30 99,64 -14,39 
Mumbai 82,04 137,16 -40,19 
New York 152,96 177,15 -13,65 
Peking 47,54 58,40 -18,60 
Rio de Janeiro 103,24 170,65 -39,50 
Seoul 102,23 70,64 44,73 
Shanghai 47,83 66,82 -28,42 
Singapur 112,55 125,64 -10,42 
Sydney 146,18 132,97 9,93 
Tokyo 114,49 138,42 -17,29 
Toronto 93,35 65,21 43,14 
Vancouver 76,38 72,08 5,96 

Tabelle 3: Durchschnittspreise für Hotelübernachtungen weltweit im Vergleich Januar 2009 und 2010 
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